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EPSG 631, EPSG 1038
Inschrift:
Transkription: 1 - - - - - -
2 [. .]iuss[e]ṛu[nt] pạṭ[. . . .]v[.] non fort[- - -]
3 ṇunc matris piet[. .]n (h)abet per domnica r[ura]
4 [e]t licuit matri coṛp[us s]epe(li)re dolendu[m]
5 qu(a)e nunc (h)abet titul(um) non terr(a)e inimic(a)e ia[. .]
6 se<d=T> potius donis sollemnibus esse colend[um]
7 Surilla ego s<um=O> qu(a)e peremor filia Oḷo[- - -].
Übersetzung: ... sie befahlen dem Vater (?) nicht soll ihr geschehen....nun hat sie die Zuneigung der
Mutter in ihren ererbten Gefilden, und erlaubt war es der Mutter, ihren betrauerten
Körper zu bestatten. Sie hat jetzt nur mehr den Grabstein, der nicht in feindlicher Erde
liegt, sondern besser mit feierlichen Gaben verehrt werden soll. Surilla heiße ich, die
dahin gegangen ist, die Tochter der Cloe...
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Aschenkiste aus Kalksandstein rechts abgebrochen und stark verwittert.
Maße: Höhe: 26 cm
Breite: 73 cm
Datierung: 3. Jh.n.Chr.: Sarkophag und Schreibstil.
Fundort (modern): Starše (http://www.geonames.org/3189917)
Aufbewahrungsort: Graz, Universalmuseum Joanneum, Depot
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